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Sprechzettel Kultur 
 

Im Bundesprogramm „Neustart Kultur“ werden laufend neue Ausschreibungen ver-

öffentlicht. Aktuell findet sich eine Vielzahl an Förderungen für Akteure unterschiedli-

cher Kultursparten und -tätigkeiten. Mitte August wurde vom Fonds Darstellender 

Künste e.V. unter dem Titel #TakeHeart eine neue Förderung für die Darstellenden 

Künste publik gemacht. Ziel des Programms mit sechs Bereichen ist es, den Wieder-

beginn kulturellen Lebens zu fördern und ein Zukunftsdenken zu ermöglichen. Der 

Bundesverband Soziokultur e.V. legt mit 15 Millionen das Neustart-Programm für 

Kultureinrichtungen und Einzelakteure wiederholt auf. Ebenfalls interessant ist die 

Neuauflage des Programmes Kultur.Gemeinschaften für digitale Qualifizierung und 

Transformation, für das Bund und Länder erneut 11 Millionen Euro zur Verfügung 

stellen. Bemerkenswert ist außerdem das laufende und teilweise bereits ausge-

schöpfte Stipendienprogramm der Verwertungsgesellschaften (GEMA, GVL, VG 

Wort, VG Bild-Kunst) im Gesamtumfang von insgesamt 90 Millionen Euro, das mehr 

als 16.000 soloselbstständigen Kreativen Stipendien in Höhe von jeweils 5.000 Euro 

ermöglichen soll. Das Programm Profil: Soziokultur unterstützt Entwicklungsprozesse 

und die Organisationsentwicklung von freien, gemeinnützigen Trägern und Einrich-

tungen des soziokulturellen und kulturellen Feldes. Mit fast 20 Millionen Euro wird im 

Förderprogramm IMPULS die Amateurmusik in ländlichen Räumen unterstützt. Mitte 

September beginnt des Weiteren die Antragsfrist im Förderprogramm für freie, pro-

fessionelle Ensembles der klassischen Musik vom Deutschen Musikrat (Stand 7. 

September). 

 

Seitens des MBWK ermöglicht eine Richtlinie für finanzschwache Kultureinrichtungen 

die Sicherstellung der für viele Programme im Rahmen von Neustart Kultur nö-
tigen zwingenden Eigenanteile. Bisher sind 15 Anträge eingegangen, neun davon 

wurden in Höhe von 31.000 Euro bereits bewilligt (Stand 7. September). 

 

Die zweite Runde der #KulturhilfeSH ist mittlerweile abgeschlossen und ausgewer-

tet. Von Mitte Februar bis Mitte Mai konnten freischaffende, hauptberuflich tätige 

Künstlerinnen und Künstler Stipendien in Höhe von 2.000 Euro für die Aufrechterhal-

tung ihrer künstlerischen Arbeit beantragen. Insgesamt wurden 2,35 der verfügbaren 
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3 Millionen Euro bewilligt und ausgezahlt. Die Abwicklung erfolgte über den Landes-

kulturverband. 

 

Ergänzend zur #KulturhilfeSH können Soloselbstständige mit erheblichen Umsatzein-

brüchen neben den Stipendien im Rahmen von „Neustart Kultur“ auf Bundesebene 

die Neustarthilfe Plus, deren Geltungszeitraum analog zur Überbrückungshilfe Plus 

bis Ende September verlängert wurde, nutzen. 

 

Mitte April ist die Soforthilfe Kultur III des Landes Schleswig-Holstein gestartet. 

Antragsberechtigt sind Einrichtungen, bei denen ein Liquiditätsengpass bevorsteht, 

das heißt, die Ausgaben sind höher als die Einnahmen und es sind nur noch geringe 

liquide Mittel zur Deckung laufender Kosten vorhanden. Antragsschluss für den Zeit-

raum Januar bis Juni 2021 war der 31. Juli 2021. Ein weiterer Bewilligungszeitraum 

ist für Juli bis Dezember 2021 geplant, der Antragsschluss dafür ist am 31. Januar 

2022. Die Soforthilfe Kultur III schafft ein Sicherheitsnetz für das ganze Jahr 2021. 

Bislang sind elf Anträge eingegangen, davon wurden fünf Anträge im Gesamtumfang 

von rund 570.000 Euro bewilligt (Stand 7. September). 

 

Die Registrierung für den bundesweiten Sonderfonds für Kulturveranstaltungen 
ist am 15. Juni gestartet und bietet eine Wirtschaftlichkeitshilfe zur Förderung klei-

nerer Veranstaltungen (im Juli bis 500, anschließend bis 2.000 Gäste) und eine Aus-
fallabsicherung für größere Kulturveranstaltungen (mehr als 2.000 Gäste, ist vom 

1. September 2021 bis Ende 2022 möglich). 

 

Für Schleswig-Holstein liegen aktuell 300 Registrierungen für die Wirtschaftlichkeits-

hilfe und 39 Registrierungen für die Ausfallabsicherung vor (Stand 3. September). 

Neun Registrierungen im Gesamtumfang von rund 65.000 Euro wurden in Anträge 

überführt. Diese befinden sich aktuell in Prüfung durch die IB.SH (Stand 7. Septem-

ber). 


